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Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Mission EineWelt
Hauptstraße 2
91564 Neuendettelsau
Telefon: 	 09874 9-0  
Fax: 	 09874 9-330

Stadtbüro Nürnberg 
Königstraße 64
90402 Nürnberg
Telefon: 	 0911 36672-0
Fax:	 0911 36672-19

info@mission-einewelt.de    
www.mission-einewelt.de

Bitte helfen Sie der jungen Generation in  
Papua-Neuguinea. 
Mit Ihrer Erntedank-Kollekte am 6. Oktober 2019 
fördern Sie die Projektarbeit von Mission EineWelt 
in den Partnerkirchen. 

Ihre Spende zählt! 

www.mission-einewelt.de

Der Jugend eine 
Chance geben
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Mission EineWelt ist das Centrum für Partnerschaft, Entwicklung 
und Mission der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

Wir sind von Gott in seine Mission gerufen und ermutigen 
Menschen, die Botschaft Jesu Christi von Glaube, Hoffnung und 
Liebe anzunehmen und über alle Grenzen weiterzutragen.

Wir gestalten Partnerschaften mit lutherischen und anderen 
Kirchen in Afrika, Lateinamerika, Ostasien und dem Pazifik 
durch Begegnungen, personellen Austausch und finanzielle 
Unterstützung.

Wir stehen im Dialog mit unseren Partnern, setzen uns für 
deren Anliegen ein und fördern ökumenisches und globales 
Lernen.

Wir entsenden Mitarbeitende nach Übersee und begrüßen 
Menschen aus den Partnerkirchen zur Mitarbeit in unserer 
Kirche. Dabei leben und arbeiten wir solidarisch mit Menschen 
vor Ort zusammen.

Wir nehmen Verantwortung für die Verwirklichung der 
Menschenrechte wahr und setzen uns besonders dafür ein, 
dass Frauen, Männer und Kinder in Würde und Freiheit leben 
können.

Wir leben und fördern Christsein weltweit und arbeiten ge-
meinsam mit unseren Partnern für mehr Gerechtigkeit, Frieden 
und die Bewahrung der Schöpfung in der Einen Welt.
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und Kriminalität sowie steigender Alkohol- und 
Drogenkonsum sind die Folge.

Die Evang.-Luth. Kirche von Papua-Neuguinea stellt sich 
mit ihrer Jugendarbeit den Fragen und Herausforderungen 
der jungen Generation. Matthias Troeger, von Mission 
EineWelt ausgesandt, arbeitet zusammen mit seinen 
Kollegen sehr erfolgreich in diesem Projekt. Sie laden 
junge Leute ein, neue Lebensmöglichkeiten zu entdecken 
und stärken ihre Rolle in dieser sich rasch wandelnden 
Gesellschaft PNG’s. 

Besonders die Gewalt- und Drogenproblematik wird 
gezielt aufgegriffen. In dieser Not brauchen die jungen 
Leute dringend gute Angebote und Hilfe für ihre künftigen 
Lebensmöglichkeiten. Mit Hilfe Ihrer Spenden können 
wir die Jugendprogramme fördern. 

Dafür erbitten wir Ihre Unterstützung.

„Die Jugend von heute hat schlechte 
Manieren, keinen Respekt, widersetzt sich 
ihren Eltern und hat keine Werte mehr.“ 

Seit Sokrates ist diese Kritik immer wieder zu hören. Von 
Generation zu Generation verschieben sich lediglich die 
Werte, nun auch durch die digitalen Technologien.

Das ist derzeit überall auf der Welt so – auch in unserer 
Partnerkirche in Papua-Neuguinea. Der Wandel von 
der traditionellen Lebensweise hin zur Moderne birgt 
nicht nur Chancen, sondern konfrontiert die Menschen 
auch mit Landflucht und Entwurzelung. Auf der Suche 
nach Arbeit und Wohlstand strömen sie in die Städte 
und siedeln überwiegend illegal in so genannten 
Settlements. Sie leben in Blechhüten ohne Strom und 
Wasser. Die größte Not ist jedoch die soziale Armut und 
die Hoffnungslosigkeit. 

Kinder und Jugendliche sind oft sich selbst überlassen. 
Es fehlt ihnen an Liebe, Geborgenheit, Vorbildern 
und Perspektiven. Rapides Anwachsen von Gewalt 

Der Jugend eine Chance geben
Foto: Marius Kornder


